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Der Vorstand der EVN AG (EVN und, gemeinsam mit ihren konsolidierten Tochtergesellschaften, die EVN Gruppe) und der
Vorstand der STRABAG SE (STRABAG und, gemeinsam mit ihren konsolidierten Tochtergesellschaften, die STRABAG
Gruppe) haben sich soeben über die Eckpunkte eines möglichen Verkaufs sämtlicher Anteile an der WTE
Wassertechnik GmbH (WTE), in der wesentliche Teile des internationalen Projektgeschäfts der EVN Gruppe im
Umweltsegment gebündelt sind, an die STRABAG Gruppe verständigt (die beabsichtigte Transaktion).

Die beabsichtigte Transaktion steht unter dem Vorbehalt der Einigung auf verbindliche Transaktionsdokumente, dem
Vorliegen sämtlicher dafür erforderlicher Genehmigungen, Zustimmungen Dritter sow ie der Erfüllung marktüblicher
Bedingungen zum Vollzug, w ie insbesondere fusions- oder investitionskontrollrechtliche Freigaben. Das Signing der
Transaktionsdokumente ist für Ende Februar 2025 in Aussicht genommen. 

Die beabsichtigte Transaktion soll sowohl wesentliche Teile des Europageschäfts als auch die Geschäftstätigkeit der
WTE im Nahen Osten umfassen. Ausgenommen von der beabsichtigten Transaktion sind die bereits operativ
abgeschlossenen Projekte in Budva, Zagreb und Prag. Bei den noch in Bau befindlichen und zu finalisierenden
Projekten in Kuwait und Bahrain soll ein wesentlicher Teil der Finanzierung bei der EVN verbleiben, wobei die
Rückführung vor allem an den Baufortschritt und die Finalisierung dieser Projekte gekoppelt wäre. Ferner soll ein
wesentlicher Teil der Garantien in diesem Zusammenhang weiterhin von der EVN gestellt werden. Umgekehrt
partizipiert die EVN künftig weiterhin am Ergebnis der aktuell in Bau befindlichen Projekte in Kuwait und Bahrain.

Die beabsichtigte Transaktion sieht einen Kaufpreis von EUR 100 Mio. vor; eine wesentliche Auswirkung auf das
Ergebnis der EVN für das laufende Geschäftsjahr 2024/2025 w ird nicht erwartet. Gleichzeitig würde sich das
Risikoprofil der EVN im Umweltsegment künftig reduzieren. Die beabsichtigte Transaktion unterstützt – in
konsequenter Umsetzung der Strategie 2030 – eine Fokussierung der EVN auf ihr Kerngeschäft.
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